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Lea von Bidder hat mit 27 Jahren 
geschafft, wovon viele mit 40 noch 
träumen: Ihr Start-up Ava gehört 
zu den angesagtesten Jungfirmen 
im Silicon Valley. Was sie tut: Mit 
dem Fruchtbarkeits-Armband Ava 
hilft sie Frauen, schwanger zu wer-
den. Von San Francisco aus leitet 
sie das Marketing der Firma, alle 
drei Monate besucht sie das in Zü-
rich Binz stationierte, 40-köpfige 
Kernteam. Wir treffen die Zürche-
rin dort zwischen zwei Terminen 
zum Lunch: Sie ist voll auf Draht, 
spricht rasend schnell und be-
stimmt, zum Essen kommen wir 
nicht. Klar wird: Mit dieser Frau 
ist in Zukunft zu rechnen.
 
Die Festtage verbrachten Sie  
in Mexiko. Wie war es?
Viel besser als erwartet. Ein guter 
Reisetipp. Ich dachte, Mexiko sei 
ein sehr amerikanisches Reiseziel, 
aber es gibt schöne Orte. Wir ha-
ben Maya-Ruinen angeschaut. 
Dann war ich wieder eine Woche 
in San Francisco und bin gestern 
Abend in Zürich angekommen. 
Sie sind 27 Jahre alt . . .
Ja, noch zwei Monate lang.
. . . und werden von Redaktion  
zu Podium gereicht. Investoren 
stehen Schlange, und Sie 
heimsen Auszeichnungen ein. 
Wie fühlt sich das an?
Ich sehe es als Mittel zum Zweck. 
Alles, was jetzt passiert, kommt 
letztlich unserem Produkt und 
unserer Arbeit zugute. Und das ist 
das Wichtigste. Kommt dazu, dass 
ich in den USA, wo ich lebe, viel 
weniger relevant bin, als ich das 
hier zurzeit bin.
Es gibt einen regelrechten 
Hype um das Ava-Band. Ist der 
Fruchtbarkeits-Tracker so gut?

«Es gibt sehr viele Frauen,  
die schwanger werden damit»

Jungunternehmerin Lea von Bidder über das Fruchtbarkeits-Armband Ava,  
ihr Leben im Silicon Valley und warum sie emotional auf gewisse Fragen reagiert

Das Wichtigste ist immer, den ersten Schritt zu machen: Die 27-jährige Lea von Bidder hat Erfahrung im Gründen von Start-ups�

Die Jungunternehmerin

Vor drei Jahren gründete Lea von 
Bidder mit drei Männern das Start-
up Ava, das Technologien entwi-
ckelt, «die Frauen helfen sollen, ihre 
Gesundheit besser zu verstehen».  
Das US-Wirtschaftsmagazin «For-
bes» nahm sie mit Ava eben in die 
Liste der 30 wichtigsten Jungunter-
nehmer der Gesundheitsbranche 
auf. Sie studierte an der Hochschu-
le St. Gallen und schloss ein inter-
nationales Ausbildungspogramm 
für Jungunternehmer ab. Mit 22 
gründete sie erstmals eine Firma 
mit: die Schokoladefabrik L’inouï. 
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